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Aufgabe 1 (Äquivalenzen der Relationenalgebra)

1. Es seien die Relationen R und S gegeben. Zeigt durch ein geeignetes Gegenbeispiel, dass
die semantische Äquivalenz

πL(R 1 S) = πL ∩ sch(R)(R) 1 πL ∩ sch(S)(S)

bei beliebiger Wahl von L ⊆ sch(R) ∪ sch(S) im Allgemeinen nicht gilt.

2. Wie lässt sich die Bedingung L ⊆ sch(R) ∪ sch(S) minimal verschärfen, damit die oben
genannte semantische Äquivalenz für beliebige Relationen R und S gültig ist?
Begründet dabei, wieso die von euch vorgeschlagene Verschärfung minimal ist!

3. Beweist formal, dass die fragliche semantische Äquivalenz

πL(R 1 S) = πL ∩ sch(R)(R) 1 πL ∩ sch(S)(S)

für beliebige Relationen R und S gültig ist, wenn L gemäß der von euch verschärften
Bedingung gewählt wird.

Aufgabe 2 (Operatoren und Monotonie)

1. Es seien die schema-kompatiblen Relationen R und S gegeben. Wie aus der Vorlesung
bekannt ist, lassen sich alle Operatoren der relationalen Algebra mit den fünf Basis-
Operatoren der Algebra ausdrücken. Konstruieren Sie den Schnittoperator (R ∩ S) aus
Basisoperator(en) der relationalen Algebra.

2. Zeigen Sie, dass der Schnittoperator monoton ist.

3. Zeigen Sie, dass der Differenz-Operator (”-”) nicht monoton ist.


